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UEBERBUND.

ÄspMltfabrik Käpfnach in Horgen
ûysel H Osiiiiga vormals Bräsidiü & Cie.

liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen
Aspha&£is®3iieir>pE!a$fen, einfach und combiniert, Holzzement,
Mspha!f»IPapp@r8, ICIefeemasse für Kiespappdächei*, im-
prägniert und rohes Holzzemerat-Papien, Patent-Falzpappe
„Kosmos"; Unter'slaœSîkoBssts'aiktion „System Ficlatel"
CaB*b<E»li8seism. Sämtliche Teerprodukte,

goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme: Asphalt 3608 TELEPHON.

läuft ber ©Rotor, unb befto tangfamer natürlid) aucl)
ber ©d)Ieifftein, fobafj man feine ©efdjminbigîeit ganj
ber 93efrf)affenf)eit beS beireffenben Kfot)eS anpaffen ïann.
©ie abgefd)liffenen Klötze merben bann nochmals als
Ipflafter benutsf, bis fie gule^t nach mehrmaligem Elb»

fd)Ieifen fo Hein gemorben finb, baff man fie nicht mehr
brausen tonn. ©ann werben fie in ber f'dson gefd)it»
berten SSBeife im Keffel oerfeuert. ®S ift fe^t in ißariS
beabficljtigt, allmählich immer mehr ©trafen mit |)ol$»
pftafier p oerfeben, in erfter Sinie aber foldfe, bie berg»
auf gehen, ba îjieburc^ ben ißferben ba§ 3ietjen leichter
fällt als auf bem glatteren Slfphati, fpej. aud) p Vrüefen
emporführenbe ©trafjenpge.

$nrti5k<»ra in armiertet! »ifteim
(©tngefanbt.)

Starfjbem in granïretd) unb gtatien feit fahren
©aufenbe non Cluabratmetern ©ecfett mit armierten £>our=
bis erfteltt roorben finb unb nadjbem baS ©i)ftem ftd)
nun auch in ber fraulichen ©djroeij rafch unb gut ein»

gebürgert hat, beginnen in tester geif auch bie Vauunter»
net)mer ber beutfdfen Schweif bie nielerlei Vorpge bie»

fet ©ectenbauart anperïennen unb baoon ©ebraud) p
machen.

@S möchte beShalb angezeigt unb oielen Sefern beS

„ ©chroeij. Vaublatt" angenehm fein, über bie Slrt unb
Eöeife biefer Bauart etroaS naher orientiert p werben.

©rfinber beS ©pftemS ift ÏÏRarc ferret in EMet),
©6p. Silin in granfreid). gn ber Schweif ift bie ©rftn»
burig unter cjg 32 658 patentamtlich gefdjü^t. ©inige
Sta^ahmungen finb, pm Seil pfolge gerichtlicher SBalj»

rung beS VatentfcipheS unb pm Seil wegen ihrer SRin»

berwertigfeit, fo ziemlich oerfdjrounben.
©ie armierte ÇourbiSbecîe befiehl auS Vacïfteinplatten

oon 40.20.3 cm, bie unter ftd), in feitlidjen fangen, mit
©ifenftäbert oerbunben finb. ©ie ©ifenftäbe wieberum
finb mit eifernen jpacfen an bie ^o^balfenlage genagelt
ober mit eifernen Mügeln an bie ©tfenbalfen gehängt,
je nadfbem eS ftd) um jpoh ober ©tfenfonfiruHionen
hanbelt. gubem werben bie einzelnen fourbis in f^nelt
äiehenbem dement ober in ©ppS anetnanber gefugt, Von
ben oielerlei Vorpgen beS ©pftemS feien genannt bie
grojje «Schallbichtigfeit, geuerfidjerheit, grofie ©ragfähig»
feit, ERaterialerfparniS, fowie Söaffer» unb ©ampfbid)iig»
feit. 93ei SSÖohnräumen ïann bie ©ecfe gleichzeitig pr Eluf»
nähme ber ©cfjrägbobenauffüllung bienen (©djlafen ober
@anb), inbem' biefelbe eine ©ragfäliigfeit oon 1400—-
1500 kg per Quabratmeter heftet. lieber bie fpourbiS
genügt ein ganz bünner ©ppSüberpg nnb man erhalt
etne garantiert rifsfreie ©ecïe. ©ie Einbringung oon @aS»
unb eleltrifchen Seitungen ift äufferft einfach- ®a§ @9'
ftem ïann im gernern über ber Valfenanlage Verwen»
bung finben unb gibt, überpgen mit einer bünnen ge=
wentfd)id)t, ober gebecft mit ißlättli ober Sinoleum, einen

äufferft praïtifdjen Voben für Küchen, KlofettS, Sab»
§immer unb Korribore. Sie geuerSgefahr wirb bei Ein»

wenbung beSfelben gang bebeutenb herabgeminbert, in»
bem ein durchbrennen ber ©ecïe unmöglich ift.

©ehr geeignet ift baSfelbe wieberum als ©ecfe über
Küchen, Sffiafd)ïûchen unb namentlich Stallungen, pfolge
feiner abfoluten ©ampfbidjtigfeit. @S oerhinbert ba§ 33er»

roften ber ©ifenballen, ebensowohl wie baS gaulen ber
fwlgbalfen. ©er SBalbbefitjer wirb baburd) wieber bap
geführt werben, über Stallungen ufw. fein |)oIg P oer»
wenben. ©o ift ba§ ©pftem ferret im legten gahre in
Kanton Vera für mehrere bebeutenbe Deïonomtegebâube
oerwenbet werben unb gwar überall pr größten ßu»
friebenheit ber beireffenben 33efther.

33et febem fertigen 33auprofeïte ïann baSfelbe ohne
jegliche ißlanänberung Elnwenbung finben. ©ie EluSfüh»

rung ift fehr einfad) unb fann fowohl com @i)pfer als
oom SJtaurer beforgt werben, ©er ißreiS ber ©ecïen»

hourbiS, infl. alle ©ifenarmaturen, ftellt ftd), franïo Etor»

malbahnftation, per Duabratmeter auf höchftenS gr. 1.60.
Qntereffenten erhalten alle gewünfehten, nähern SluS»

fünfte oon Çerrn Ei. graffon, ©eneraloertreter in Sau»

fanne, fowie oon ber .giegelei St.»©. Eiiebtwil bei £>.»

Suchfee.

©ie |)olprcife im gwra finb in eine unglaubliche
^löhe gefiiegen. ©ie legten ißercäufe beS ©taateS unb
ber ESurgergemeinben fchloffen ftd) rafch ab, unb eS wur»
ben folgenbe greife, p benen nocl) bie Elbfuljrfoften
ïommen, erhielt : Suchenfpälten gr. 14 bis 17 ber ©ter;
buchenes Eiunbhoh gr. 12. 50 bis gr. 14. 50 ; ©annen»
fpälten gr. 11 bis gr. 12; eigenes Eiunbhoh gr. 9;
gemifdjte EBelten gr. 40 bis gr. 48 baS |)unbert. ©äg»
lieh gelangen mehrere EBagenlabungen auS ©elSberg unb
jiruntrut pm SSerfanb nach ben ^Richtungen 33afet unb
Stet. Vergangenen §erbft würbe ein Verbanb oon 33ur»

gerqemeinben unb Söalbgrunbbefihern gegrünbet, ber als
gweef bie Siegelung ber ^olpreife pm giele hat. ©er
©runb ber jehtgen haheu greife liegt offenbar in ber
©ätig'feit biefeS VerbanbeS.

lEBftlbhßMSbauten. gn ben ©Salbungen in ber Blähe
güridjS ejiftieren ©rholungSftätten : Käufer, worin ftd)
Krant'e ben ©ag über pr ©tärfung ihrer ©efunbheit
aufhalten fönnen. ©iefe ©rholungSftätten halten ihren
Vetrieb nunmehr auch nachts aufrecht, fobafj Kranïe bort
im greien fchlafen unb bie reine SBalbluft einatmen
fönnen.

arwi??ppMnc *
-

Nr. 11 ZllKstx. fchweiz. Haudw.-Zeiwng i„Meisterblatt") 17S

âGÂNkà kàpkllà in llvW
A ÂsêàWK vormà ^8'ASîîZZz K vis-

lisksil! ill llur pviw« (jnîìiitât unä 2U dilÜAstsu Ü0llkurröv?prsi8öii
eintaest unà eomdinlert, tìol«en,enî,

.KKWkA^--^WßZK?Sz ^^EkKSHHZKKS îLss» êîZespspprlsvke»', 1m-
prägviöi't uinl w!iö8 ^s^WSRBSKî'W°KzzsGi', ?sisni ^slzepsppe
zzUEWZMGA^z ZZIKîKê'-ÂKK^KêZêHsî^^^îsAn „ZzfsîsnZ k'îv^îel"
L^!^dWZsZHKA«sM° IÂmiiîvàe 1°sei'p>'orlulcîe.

Lglàe ^L^ZMS ZiZrick Z 33».
Isls^rawiiis: Aszàsêtz ^Ws-Gs?î° 3608 ?LI,D?kl0^.

läuft der Motor, und desto langsamer natürlich auch
der Schleifstein, sodaß man seine Geschwindigkeit ganz
der Beschaffenheit des betreffenden Klotzes anpassen kann.
Die abgeschliffenen Klötze werden dann nochmals als
Pflaster benutzt, bis sie zuletzt nach mehrmaligem Ab-
schleifen so klein geworden sind, daß man sie nicht mehr
brauchen kann. Dann werden sie in der schon geschil-
derten Weise im Kessel verfeuert. Es ist jetzt in Paris
beabsichtigt, allmählich immer mehr Straßen mit Holz-
Pflaster zu versehen, in erster Linie aber solche, die berg-
auf gehen, da hiedurch den Pferden das Ziehen leichter
fällt als auf dem glatteren Asphalt, spez. auch zu Brücken
emporführende Straßenzüge.

HmrMêà ill îîNiilêlM MM«.
(Eingesandt.)

Nachdem in Frankreich und Italien seit Jahren
Tausende von Quadratmetern Decken mit armierten Hour-
dis erstellt worden sind und nachdem das System sich

nun auch in der französichen Schweiz rasch und gut ein-
gebürgert hat, beginnen in letzter Zeit auch die Bauunter-
nehmer der deutschen Schweiz, die vielerlei Vorzüge die-
ser Deckenbauart anzuerkennen und davon Gebrauch zu
machen.

Es möchte deshalb angezeigt und vielen Lesern des

„Schweiz. Baublatt" angenehm sein, über die Art und
Weise dieser Bauart etwas näher orientiert zu werden.

Erfinder des Systems ist Marc Perret in Belley,
Dôp. Ain in Frankreich. In der Schweiz ist die Erfin-
dung unter ffZ 32 658 patentamtlich geschützt. Einige
Nachahmungen sind, zum Teil zufolge gerichtlicher Wah-
rung des Patentschutzes und zum Teil wegen ihrer Min-
derwertigkeit, so ziemlich verschwunden.

Die armierte Hourdisdecke besteht aus Backsteinplatten
von 40.26.3 ein, die unter sich, in seitlichen Fugen, mit
Eisenstäben verbunden sind. Die Eisenstäbe wiederum
sind mit eisernen Hacken an die Holzbalkenlage genagelt
oder mit eisernen Bügeln an die Eisenbalken gehängt,
je nachdem es sich um Holz oder Eisenkonstruktionen
handelt. Zudem werden die einzelnen Hourdis in schnell
ziehendem Zement oder in Gyps aneinander gefugt. Von
den vielerlei Vorzügen des Systems seien genannt die
große Schalldichtigkeit, Feuersicherheit, große Tragfähig-
keit, Materialersparnis, sowie Wasser- und Dampfdichtig-
keit. Bei Wohnräumen kann die Decke gleichzeitig zur Auf-
nähme der Schrägbodenauffüllung dienen (Schlaken oder
Sand), indem' dieselbe eine Tragfähigkeit von 1400 —
1500 per Quadratmeter besitzt. Ueber die Hourdis
genügt ein ganz dünner Gypsüberzug und man erhält
eine garantiert rißfreie Decke. Die Anbringung von Gas-
und elektrischen Leitungen ist äußerst einfach. Das Sy-
stem kann im Fernern über der Balkenanlage Verwen-
dung finden und gibt, überzogen mit einer dünnen Ze-
mentschicht, oder gedeckt mit Plättli oder Linoleum, einen

äußerst praktischen Boden für Küchen, Klosetts, Bad-
zimmer und Korridore. Die Feuersgefahr wird bei An-
wendung desselben ganz bedeutend herabgemindert, in-
dem ein Durchbrennen der Decke unmöglich ist.

Sehr geeignet ist dasselbe wiederum als Decke über
Küchen, Waschküchen und namentlich Stallungen, zufolge
seiner absoluten Dampfdichtigkeit. Es verhindert das Ver-
rosten der Eisenbalken, ebensowohl wie das Faulen der
Holzbalken. Der Waldbesitzer wird dadurch wieder dazu
geführt werden, über Stallungen usw. sein Holz zu ver-
wenden. So ist das System Perret im letzten Jahre im
Kanton Bern für mehrere bedeutende Oekonomiegebäude
verwendet worden und zwar überall zur größten Zu-
friedenheit der betreffenden Besitzer.

Bei jedem fertigen Bauprojekte kann dasselbe ohne
jegliche Planänderung Anwendung finden. Die Ausfüh-
rung ist sehr einfach und kann sowohl vom Gypser als
vom Maurer besorgt werden. Der Preis der Decken-

hourdis, inkl. alle Eisenarmaturen, stellt sich, franko Nor-
malbahnstation, per Quadratmeter auf höchstens Fr. 1.60.

Interessenten erhalten alle gewünschten, nähern Aus-
künfte von Herrn R. Frasson, Generalvertreter in Lau-
saune, sowie von der Ziegelei A.-G. Riedtwil bei H.-
Buchsee.

Holz^Marktberichte.
Die Holzpreise im Jura sind in eine unglaubliche

Höhe gestiegen. Die letzten Verkäufe des Staates und
der Burgergemeinden schloffen sich rasch ab, und es wur-
den folgende Preise, zu denen noch die Abfuhrkosten
kommen, erzielt: Buchenspälten Fr. 14 bis 17 der Ster;
buchenes Rundholz Fr. 12. 50 bis Fr. 14. 50 ; Tannen-
spülten Fr. 11 bis Fr. 12; eichenes Rundholz Fr. 9;
gemischte Wellen Fr. 40 bis Fr. 48 das Hundert. Täg-
lich gelangen mehrere Wagenladungen aus Delsberg und
Pruntrut zum Versand nach den Richtungen Basel und
Viel. Vergangenen Herbst wurde ein Verband von Bur-
gerqemeinden und Waldgrundbesitzern gegründet, der als
Zweck die Regelung der Holzpreise zum Ziele hat. Der
Grund der jetzigen hohen Preise liegt offenbar in der
Tätigkeit dieses Verbandes.

Waldhausbauten. In den Waldungen in der Nähe
Zürichs existieren Erholungsstätten: Häuser, worin sich

Kranke den Tag über zur Stärkung ihrer Gesundheit
aufhalten können. Diese Erholungsstätten halten ihren
Betrieb nunmehr auch nachts aufrecht, sodaß Kranke dort
im Freien schlafen und die reine Waldluft einatmen
können.
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